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Osterode.Zueinemhistorischen
RundgangdurchOsterodeam
Harz lädtdieTouristinformation
amDienstag, dem3. Juli ein.Die
Führungbeginnt um11Uhr vor
derTouristinformationander
Stadtmauer.Vorgestelltwirddie
EntwicklungOsterodes vonder
mittelalterlichenSiedlungbis in
dieGegenwart.DieGäste erfahren
Wissenswertes vomLebenund
ArbeitenderAckerbürger,Hand-
werker,Händler undFabrikaten.
DerRundgang führt zudenhisto-
rischenBauwerkenundDenkmä-
lernderStadt.AlteVerkehrswege
undPlätzewerdendabei erkundet
unddieTeilnehmer lernenauch
dieLiebenswürdigkeitenundEi-
gentümlichkeitenOsterodesken-
nen.

Osterode. In denSommerwo-
chen feierndieStadtgemeinden
immer vierzehntägig gemeinsame
Gottesdienste zu„Urgestaltender
Bibel“, immerum10.Start der
Reihe ist andiesemSonntag in
„ZumGutenHirten“ inDreilin-
den.Mit dabei ist auchderPro-
jektchor. Es gibt eineTaufe. In
denWochen zwischendenGottes-
diensten feierndieGemeinden ih-
reGottesdienste imüblichen
Rhythmus.

Förste. NicolePätzoldwirdab 1.
Juli dieVerwaltungdesNiensted-
terFriedhofs aufnehmen.Sie erbt
dieseAufgabevonDieterRosen-
kranz. IhrEhemann,FrankPät-
zoldhat imKirchenvorstanddie
Nachfolge vonDieterRosenkranz
angetreten.ErbeaufsichtigtAb-
läufeundGestaltung.Verwaltung
undAbrechnungübernimmt seine
Frau imRahmeneiner geringfügi-
genBeschäftigung. ImGottes-
dienst am1. Juli um11Uhrwird sie
eingeführt.Kirchenvorstandund
PastorTeicke sind erleichtert,
dass derFriedhof in kirchlicher
Trägerschaft erhaltenwerden
kann.DieKirchengemeinde
nimmtdamit eineöffentlicheAuf-
gabewahr und leistet einenwich-
tigenBeitrag fürNienstedt und
Förste.

Dorste. Am1. Juli um13.30Uhr
findet eineDorfbegehung inDors-
te statt.Diesmal geht esdurchdas
Oberdorf.KarlWedemeyer ver-
spricht einenRückblick inüber
1000JahreDorfgeschichte.Treff-
punkt ist „Hinter derKirche“.Al-
le Interessierten sindwillkommen.
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Öffnungszeiten
09.00-13.00 Tourist-Info
10.00-13.00 Bürgerbüro
09.00-20.00 ALOHA
14.00-17.00
Museum im Ritterhaus
Stadthalle geschlossen
10.00-13.00
Stadtbibliothek
09.00-18.00 DGH Riefensbeek,
Nationalpark-Infostelle
10.00-18.00 Vogelstation am
Schneiderteich
11.00-17.00 Am Schilde, 10.00-13.00
Stadtbibliothek Ausstellung
Kontraste

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE

Von Ralf Gießler

Osterode. Alle drei Beruflichen
Gymnasien derBBS I (Gesundheit
und Soziales, Wirtschaft, Tech-
nik) verabschiedeten gemeinsam
ihreAbiturienten.

Oberstudiendirektor Heiko
Seemann-Weymar freute sich als
Schulleiter über das vollbesetzte
Forum. Sicher hätten die Eltern
mitgezittert, dies sei nun vorbei,
und er hoffe, dass es für die Schü-
ler eine guteZeit anderBBS Iwar.

Kritische Worte

Trotz all der Freude fand er
durchaus auch kritische Worte:
„Dieses Jahr hatten wir die nied-
rigste Anzahl von Abiturienten.
Es gab viele Nachprüfungen und
auch viele, die keinen Erfolg hat-
ten,wir hatten gehofft, dass alle es
schaffen.“ Trotzdem gebe es eine
positive Grundstimmung für den
kommenden Abiturjahrgang 2019.
„Sie können zu Recht stolz sein,
die Zukunft steht Ihnen offen, und
mit Blick auf die WM - Bringen
Sie das Runde ins Eckige!“ Studi-
endirektorin Kristina Vietor-
Kienke als verantwortliche Koor-
dinatorin der drei Gymnasien
merkte an: „Ihr Abiturmotto
„ABIkini - knapp, aber passt
schon“, inAnlehnung anBademo-
den, sei leider oft Programm bei
den Prüfungen gewesen, was Ein-
satz und Fleiß anbelangte.
Manchmal fehlte die Haltung,
aber bei den Prüfungen waren Sie
pünktlich undvollständig erschie-
nen.“

Kreisrat Marcel Riethig sprach
die Grußworte des Landkreises
Göttingen: „Ein Pferd springt
nicht höher als es muss. Ihre Leh-

rer haben deswegen auchmahnen-
de Worte gefunden, weil diesen
IhreZukunft amHerzen liegt.Rei-
fe ist gleichbedeutend mit Verant-

wortung, bringen Sie sich ein!“
Etwas Besonderes hatten sich die
Lehrer einfallen lassen. Mit fetzi-
gemRock heizten sie ein, umdann
in Reimform und launigenWorten
ihren nun ehemaligen Schülern al-
les Gute zuwünschen. Für die Ab-
solventen stellte Jakob Menzel
fest, dass die Beziehung zur BBS I
jetzt ein Ende habe. Es gebe nur
wenig an der Schule auszusetzen,
sie habe ihr Bestes für die Schüler
gegeben: „Den Zusammenhalt,
den wir erlebten, werden wir mit-
nehmen!“ ImAnschluss der Zeug-
nisausgabe, bei der auch jede
Lehrkraft seitens der Schüler-
schaft ein Geschenk erhielt, beka-
menSinaBarke undLisaRisch als

zwei besonders Engagierte Aus-
zeichnungen überreicht. Bevor al-
le Gäste zum Sektempfang ent-
schwanden, wurden die
Zertifikate an jene ausgehändigt,
die das Fach Volkswirtschaftsleh-
re bilingual belegten.

Absolventen der Beruflichen Gymnasien freuen sich über ihre Abiturzeugnisse.

Den Zusammenhalt mitnehmen

Schulleiter Heiko Seemann-Weymar
mit Sina Barke (links) und Lisa Risch.

Die Lehrerband der Berufsbildenden Schulen I spielte auf und sorgte während
der Festveranstaltung für gute Stimmung. Fotos: Raf Gießler

„Ein Pferd springt nicht
höher als es muss. Ihre
Lehrer haben deswegen
auch mahnende Worte
gefunden, weil diesen
Ihre Zukunft am Herzen
liegt.“
Marcel Riethig, Kreisrat, zu den Absol-
venten der BBS I

Für sehr gute Leistungen
Lisa Risch, GS15A, Auszeich-
nungen vom Kooperations-
partner Private Hochschule
Göttingen (PFH): Beste Leis-
tungen in BuV Lisa Risch,
beste Leistungen in BRC Sina
Barke, G15A.

AUSZEICHNUNGEN

Akkordeon für blindes
Musiktalent

Der 15-jährigeAlexanderPiljuk
stand imMittelpunkt einer
Überraschung,die ihm
BürgermeisterKlausBe-
ckermit drei Spendern
bereitete.Gemeinsam
mit demVorstandsvor-
sitzendenderSparkasse
OsterodeamHarz,Tho-
masToebe, demGe-
schäftsführerderHarz-
Energie,Dr.HjalmarSchmidt
undJensLudwig,Prokurist der
KreiswohnungsbauOsterodeam
Harz/Göttingen, überreichte er
Alexanderkürzlich einAkkor-
deon.
Alexander ist blindund spielt
mehrereMusikinstrumente. In
derOrtsgruppeOsterodeder
Landsmannschaft derDeut-
schenausRussland (LmDR)be-
gleitet erdenChor „Klingen-
thal“bei sämtlichenProbenund
bei denAuftrittenmit seinem
Akkordeon.Erst kürzlich trat er
gemeinsammit demChorbei
derStadtraumperformance„24
StundenOsterode“auf, und je-

der konnte sehen,wie souverän
er trotz seinerEinschränkung
das Instrumentbeherrscht und
welchenSpaßerbeimMusizie-
renhat.BeimAdventskonzert

imvergangenenJahr
konnteBecker seinKön-
nen schon einmal bewun-
dernund stelltedabei
fest, dass der Junge auf
einemuralten Instrument
spielenmusste.Schnell
war er sich, gemeinsam
mitdemehemaligenVor-

sitzendenderLandsmann-
schaft,EugenMajor, einig, dass
hier etwas getanwerdenmüsste.
Dennweder dieFamilie des Jun-
gennochdieLandsmannschaft
konnte ein teures neuesAkkor-
deon finanzieren.Becker ge-
wann sehr schnell drei Spender,
die gernebereitwaren,den Jun-
gen zu fördernund ihmein neues
Instrument zu finanzieren.An-
fangJuni konnten siedem jun-
genTalentdas neue Instrument
übergeben.Völlig überrascht
undmit strahlendemGesicht
nahmAlexander es gleich inBe-
schlagund spielte einigeLieder,
zurFreudederZuhörer.

Alexander Piljuk mit dem neuen Akkordeon. Bürgermeister Becker, Tho-
mas Toebe, Jens Ludwig und Dr. Hjalmar Schmidt (v.l.) haben ihm große
Freude gemacht. Foto: Eugen Major

Osterode. „Außergewöhnliche
Harmonie und Bühnenpräsenz“,
„eine besondereAuswahl des Pro-
gramms und eine charmante Mo-
deration“, „Musik mit Herz, die
die Seele berührt“: So oder ähn-
lich wird das Duo „Sing Your
Soul“ mit seiner einzigartigen
Kombination von verschiedenen
Klarinetten – wie Bass- und Alt-
klarinette - mit dem Konzertak-
kordeon deutschlandweit in der
Presse beschrieben.

Am 22. Juli um 17 Uhr gestaltet
das preisgekrönte Duo ein beson-
deres Sommerkonzert in der
Marktkirche St. Aegidien zu Os-
terode. Der Eintritt ist frei – um
Kollekte für Musiker und Kirche
wirdgebeten.

Einzigartige Besetzung

Meike Salzmann (Konzertakkor-
deon) und Ulrich Lehna (Basskla-
rinette/div andere Klarinetten)
aus dem Norden Schleswig-Hol-
steinspräsentieren inOsterode ihr
Programm „Musik für die Seele“.
Für die vielfältigen und einzigar-
tigen Besetzungen haben Ulrich
Lehna und Meike Salzmann ver-
schiedenste Werke neu für diese
einzigartigen Instrumentenkom-
binationenarrangiert.

So erklingen Werke von Wolf-
gang Amadeus Mozart, von Jo-
hann Sebastian Bach, von Carlos
Gardel und Tango nuevo im Stile
Astor Piazollas. Natürlich darf
auchKlezmermusik imStileGiora
Feidmansnicht fehlen.

Musik für
die Seele
Am 22. Juli wird in die
Marktkirche eingeladen.

Am 22. Juli um 17 Uhr gestaltet das
Duo das Sommerkonzert in der
Marktkirche St. Aegidien zu Osterode

Osterode. Die Zehntklässler Ama-
ra Heisecke und Hannes Lüdeke
nahmen an der „change agents“-
Tagung in Berlin teil. Durchge-
führt wurde die Veranstaltung von
„bridge-it!“, einer Organisation,
die entwicklungspolitisches En-
gagement von Jugendlichenunter-
stützen und befördern möchte.
Eingeladen waren aus dem ganzen
Bundesgebiet die zehn Gewinner
des „bridge-it!-awards 2017“, mit
dem alljährlich herausragende
Nord-Süd-Partnerschaften aus-
gezeichnetwerden.

Das TRG Osterode wusste die
Jury mit dem im August 2017 ent-
wickelten deutsch-senegalesi-
schen Tennispass zu überzeugen,
ein hervorragender dritter Platz
war gleichzeitig verbundenmit ei-
ner Einladung nach Berlin. Amara
Heisecke und Hannes Lüdeke wa-
ren bereits als Gastgeschwister
bzw. als Akademieteilnehmer in
die Begegnungsreisen der letzten
Jahre involviert, so dass einem
Austausch mit anderen global er-
fahrenen Jugendlichen nichts
mehr imWege stand.

Zukunftsthemen behandelt

Direkt am Wannsee wurde inten-
siv zu bedeutsamen Zukunftsthe-
men im Rahmen der Agenda 2030
gearbeitet.Workshops zu globaler
Verantwortung, nachhaltiger Ent-
wicklung oder Maßnahmen gegen
den Klimawandel standen genau-
so auf dem Programm wie die

Analyse der Entstehung von Vor-
urteilen und Stereotypen im glo-
balen Kontext sowie ein Filmpro-
jekt zur Präsentation der eigenen
Projekte.

„Die Atmosphäre an den vier
Tagen war toll. Sich mit vielen,
neuen Leuten auszutauschen, hat
mir sehr gut gefallen. Ich habe ge-
lernt, wie ich mich noch umwelt-
bewusster verhalten kann“, be-
richtetAmara.

Ganz im Sinne einer Ausbil-
dung zum „change agent“ entwi-
ckelten die Teilnehmenden kon-
krete und umsetzbare
Handlungsmöglichkeiten, aus be-
stehenden Systemen auszubre-

chen und Veränderungen auf den
Weg zu bringen. „Ich habe neue
Perspektiven auf wichtige Fragen
unserer Zeit erhalten und kenne
nun auch Änderungsmöglichkei-
ten, die ich individuell umsetzen
kann“, schlussfolgertHannes.

Marc André Jäger, begleitender
Studienrat vom TRG Osterode,
resümierte noch sichtlich begeis-
tert: „Wenn es uns gelingt, Ju-
gendliche an der Gestaltung der
Zukunft teilhaben zu lassen, dann
sind wir auf dem richtigen Weg.
Die Tage in Berlin haben die
Schüler und auch mich selbst in-
spiriert, jeder kann seinen Beitrag
fürunsereEineWelt leisten.“

„Jeder kann seinen Beitrag leisten“
TRG Osterode war bei „Change agents“-Tagung in Berlin.

Amara Heisecke, Hannes Lüdeke und weitere Teilnehmer während der Work-
shoparbeit. Foto: Schule
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